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Der endgültige Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1968 

Vorbemerkung 

Aufgrund des Gesetzes über Bodennutzungs - und Ernte-
erhebung vom 23. Juni 1964 werden bei der Gemüsehaupt -
erhebung im Juli alle 3 Jahre, beginnend 1966, die An-
bauflächen von Gemüse und Erdbeeren sowie der beab-
sichtigte Anbau von Wintergemüse total und in den übri-
gen Jahren repräsentativ erfaßt: in dem vorliegenden Be-
richt können deshalb nur Landesergebnisse veröffentlicht 
werden. Stichprobenelemente sind die Gemeinden, wo-
bei in Baden-Württemberg der Auswahlsatz auf 15% al-
ler Gemeinden festgesetzt wurde. In den ausgewählten Ge -
meinden werden sämtliche Betriebsinhaber befragt, die 
Gemüse oder Erdbeeren zu Erwerbezweckenl) anbauen. 

Ergebnisse 

Bereits Ende Februar dieses Jahres stellte man die 
Anbauabsichten der Gemüse- und Erdbeererzeuger fest. 
Danach war eine Einschränkung der Freilandgemüseflä-
che und eine leichte Ausdehnung des Erdbeeranbaues zu 
erwarten. Nach den nun vorliegenden endgültigen Ergeb-
nissen wurde gegenüber 1967 der Freilandgemüseanbau 
nur geringfügig von 9495 auf 9434 ha, der Anbau von Ge-
müse in Gewächshäusern und Frühbeeten von 265 auf 254 
ha eingeschränkt. Entgegen den ursprünglichen Erwar-
tungen ist bei den Erdbeeren ein Flächenrückgang von 905 
auf 857 ha zu verzeichnen. 

1) Bierau rechnen nicht nur der Anbau au Verkaursawecken, sondern euch die Anbao-
fliehen aua Yersorgaig von Sffentlichen, gemeinnützigen Anstalten sowie aua Ver-
arbeitung in privaten Unternehnen - jedoch nicht Familienbetrieben - wie a.B. in 
Werkskantinen oder in der GeaGseverwertangsindustrie. 

Beiden Kopfkohlarten steht im Vergleich zu 1967 einer 
leicht vergrößerten Anbaufläche von Weißkraut (+ 5, 5%) 
eine um rund ein Viertel verringerte Fläche von Blau-
kraut gegenüber. Die Zunahme bei Weißkraut beruht aus-
schließlich auf der Erweiterung des vertraglich an die 
Sauerkonservenindustrie gebundenen Anbaues von Herbst -
weißkraut (Spitzkohl). Beim übrigen Kohlgemüse ist die 
Zunahme der Rosenkohlfläche (+ 16, 6%) und die Abnahme 
bei Kohlrabi (- 11, 8%) - insbesondere bei Spätkohlrabi-
zu beachten. Für die Marktversorgung mit Blumenkohl 
standen in diesem Jahr knapp 400 ha zur Verfügung. 

Beim Kopfsalat konnte die Vorjahresfläche (731 ha), gut 
behauptet werden. Auch für die anderen bedeutenden Sa= 
latarten, Endivien und Feld-(Acker-)salat, wurden grä-
ßere Anbauflächen nachgewiesen. Bemerkenswert ist die 
Anbauausdehnung bei Möhren - vor allem bei Späten. 
Möhren - dagegen mußten Freilandrettiche flächenmäßig 
ebenso Einbußen hinnehmen wie Sellerie, Rote Rüben und 
Speisezwiebeln. Lediglich beim Lauch ist eine leichte 
Flächenzunahme (+ 3, 6%) festzustellen. 

Die Hauptfeldgemüsearten verzeichnen mit Ausnahme 
der arbeitsintensiven Spargel- (- 10,4% o:.•~r 118 ha) und 
Gurkenkulturen (- 17, 8% oder 181 ha) zum Teil beacht-
liche Anbauausweitungen. So wurde, trotz des verschärf-
ten Wettbewerbs auf dem Konservenmarkt, in diesem Jahr 
90 ha Frischerbsen (+ 7, 3%), annähernd 100 ha Buschboh-
nen (+ 9, 2%) und gut 50 ha Spinat (+ 9, 8%) mehr angebaut 
als im Vorjahr. 

Die folgende Tabelle zeigt deutlich den ständig wach-
senden Anteil des Vertragsanbaues: 
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211 
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60 
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Herbetweißkohl 
Frühjahrsspinat 
Herbstspinat 
Frühjahrs- und Herbst-
spinat zusammen 
Frühe Möhren (Karotten) 
Späte Möhren (Gelbe Rüben) 
Möhren zusammen 
Grüne Pflückerbsen 
(Frischerbsen) 
Buschbohnen 
Einlegegurken 

+ 29,8 
+ 68,7 
+ 49,7 

+ 54,8 
+ 11,8 
+ 293,8 
+ 102,0 

+ 12,2 
+ 5,6 
— 17,8 

— 11,9 
— 10,9 
— 37,5 

—
 27,4 
+ 1,7 
- 19,2 
- 12,2 

— 36,5 
+ 37,3 
— 32,7 

1) In % des gesamten Anbaues der jeweiligen Geiumart. 

• J Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veräjjentlicht. 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



Spinat 

Winterspinat 
1) 

Frühjahrsspinat 
Frühjahrsspinat 
Herbstspinat 
Herbstspinat 

Vertragsanbau 
sonstiger Anbau 
Vertragsanbau 
sonstiger Anbau 

Möhren (Gelbe Rüben) 

Frühe Möhren Vertragsanbau 
Frühe Möhren sonstiger Anbau 
Späte Möhren Vertragsanbau 
Späte Möhren sonstiger Anbau 
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Der Anbau von Gemüse auf dem Freiland 1968 

Veränderung 
1968 gegen 1967 

1967 1968 
Gemüseart 

 

Hektar ha 

Weißkohl (Weißkraut) 

Frühweißkohl 
Herbstweißkohl Vertragsanbau 
Herbstweißkohl sonstiger Anbau 
Dauerweißkohl 

Rotkohl (Rotkraut) 

Frührotkohl 
Herbstrotkohl 
Dauerrotkohl 

Wirsing (Kapuste) 

Frühwirsing 
Herbstwirsing 
Dauerwirsing 

Grünkohl (Blätterkohl) 

Rosenkohl (Sprossenkohl) 

Blumenkohl (Karfiol) 

Frühblumenkohl 
Mittelfrüher und Spätblumenkohl 

Kohlrabi 

Frühkohlrabi 
Spätkohlrabi 

Kopfsalat 

Winterkopfsalat 1) 
Frühjahrskopfsalat 
Sommer- und Herbstkopfsalat 

Winterendivien 

Feld- oder Ackersalat  

835,1 791,2 + 43,9 + 5,5 

81,3 73,0 + 8,3 + 11,4 

378,8 292,0 + 86,8 + 29,7 

186,1 211,2 - 25,1 - 11,9 

188,9 215,0 - 26,1 - 12,1 

189,0 252,8 - 63,8 - 25,2 

47,5 52,1 - 4,6 - 8,8 

45,5 70,7 - 25,2 - 35,6 

96,0 130,0 - 34,0 - 26,2 

133,0 136,4 - 3,4 - 2,5 

45,6 46,5 - 0,9 - 1,9 

42,1 43,7 - 1,6 - 3,7 

45,3 46,2 - 0,9 - 1,9 

49,2 43,7 + 5,5 + 12,6 

216,0 185,3 + 30,7 + 16,6 

395,2 412,3 - 17,1 - 4,2 

135,9 158,0 - 22,1 - 14,0 

259,3 254,3 + 5,0 + 2,0 

141,6 160,6 - 19,0 - 11,8 

85,1 86,5 - 1,4 - 1,6 

56,5 74,1 - 17,6 - 23,8 

737,3 731,3 + 6,0 + 0,8 

60,6 46,7 + 13,9 + 29,8 

219,9 278,6 - 58,7 - 21,1. 

456,8 406,0 + 50,8 + 12,5 

117,8 107,8 + 10,0 + 9,3 

192,6 167,5 + 25,1 + 15,0 

604,9 550,7 + 54,2 + 9,8 

98,6 134,1 - 35,5 - 26,5 

113,4 66,9 + 46,5 + 69,5 

51,4 64,4 - 7,0 - 10,9 

270,5 181,1 + 89,4 + 49,4 

65,0 104,2 - 39,2 - 37,6 

259,4 229,0 + 30,4 + 13,3 

38,0 33,6 + 4,4 + 13,1 

60,8 59,5 + 1,3 + 2,2 

63,3 15,9 + 47,4 + 298,1 

97,3 120,0 - 22,7 - 19,0 

1) Anbau Herbst 1967 für Ernte 10 unter Berücksichtigung der Auswinterung. 



Veränderung 
1968 gegen 1967 

1967 
Gemüseart 

1968 

51,7 

18,0 
33,7 

46,2 

15,9 

188,7 

163,6 

174,9 

119,9 

4,3 
48;7 
66,9 

1 022,8 

948,2 
74,6 

133691 

125692 
79,9 

1 284,6 

1 155,0 

993,0 
162,0 

129,6 

28,3 

833,9 

581,0 

476,0 
105,0 

252,9 

48,4 

135;2 

112,3 

9 433,6 

Hektar ä ha 

65,1 - 13,4 - 20,6 

35,3 - 17,3 - 49,0 
29,8 + 3,9 + 13,1 

54,8 - 8,6 - 15,7 

2,9 + 13,0 + 448,3 

198,2 9,5 4,8 

171,3 1,1 - 4,5 

168,8 + 6,1 + 3,6 

143,5 - 23,6 - 16,5 

3,4 + 0,9 + 26,5 
76,7 - 28,0 - 36,5 
63,4 + 3,5 + 5,5 

1141,0 - 118,2 - 10,4 

1 034,9 - 86,7 - 8,4 
106,1 - 31,5 - 29,7 

Grüne Pflückerbsen (Frischerbsen) 

Vertragsanbau 
sonstiger Anbau 

Grüne Pflückbohnen 

Buschbohnen 

Vertragsanbau 
sonstiger Anbau 

Stangenbohnen 

Dicke Bohnen (Saubohnen) 

Gurken 

Einlegegurken 

Vertragsanbau 
sonstiger Anbau 

Schälgurken 

Rhabarber 

Tomaten 

Sonstige Gemüsearten 

Gemüse auf dem Freiland insgesamt 

 

Rote Rüben (Rote Bete). 

Vertragsanbau 
sonstiger Anbau 

Meerrettich (Kren) 

Schwarzwurzeln 

Rettich. (Winter- und Sommerrettich) 

 

Sellerie 

Porree (Lauch) 

Speisezwiebeln 

Winterzwiebeln 1) 
Steckzwiebeln (auch Schalotten) 
Saatzwiebeln (Frühjahrsaussaat) 

Spargel 

1968 im Ertrag stehend 
1968 noch nicht im Ertrag stehend 

1245,2 + 90,9 

1118,9 + 137,3 
126,3 - 46,4 

+ 7,3 

+ 12,3 
36,7 . 

  
1203,7 + 80,9 + 6,7 

1057,8 + 97,2 + 9,2 

940,2 + 52,8 + 5,6 
117,6 + 44,4 + 37,8 

145,9 - 16,3 - 11,2 

46,4 - 18,1 - 39,0 

1015,0 - 181,1 - 17,8 

735,3 - 154,3 - 21,0 

579,4 - 103,4 - 17,9 
155,9 - 50,9 - 32,7 

279,7 - 26,8 - 9,6 

47,3 + 1,1 + 2,3 

155,2 - 20,0 - 12,9 

68,4 + 43,9 + 64,2 

9 495,4 - 61,8 - 0,7 

- 241 - 

Noch: Der Anbau-von Gemüse auf dem Freiland 1968 

1) Anbau Herbst 1967 für Ernte 1968 unter Berücksichtigung der Ausvinterung, 



Der beabsichtigte Anbau von Wintergemüse im Herbst 1968 für Ernte 1969 

i 

47,9 
62,7 
6,8 

49,1 
90,3 

i 

1,2 
- 27,6 
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Der Anbau von Gemüse in Gewächshäusern und Frühbeeten 1968 

Veränderung 
1966 gegen 1967 1967 1968 

Gemüseart 

a ha a ha 

 

ha a Qp Qn Qm 

 

In Gewächshäusern  

.Blumenkohl 
Kohlrabi 
Kopfsalat 
Gurken 
Tomaten 
Rettich 
Radieschen 
Sonstige Gemüsearten 

In Frühbeeten 

Blumenkohl 
Kohlrabi 
Kopfsalat 
Gurken 
Rettich 
Radieschen 
Sonstige Gemüsearten 

Unterglasanbau insgesamt  

+ 2 
+ 
- 8 
- 4 
+ 6 
+ 5 
+ 3  

34,9 
+ 24,2 
+ 2,2 

48,1 
8,4 

+ 21,9 
+ 27,3 
+ 38,7 

11,1 
- 21,2 

34,4 
+ 4,1 

14,6 
7,0 

10,1 

4,2 

62 
71 
59 
92 
23 
% 
37 
81 

1 
11 
26 
18 
50 
31' 
19 

9 

79 
71 
67 
98 
79 
88 
77 
62 

16 
26 
25 
34 
02 
03 
85 
43 

80 
21 
68 
57 
41 
85 
70 
85 

1 
13 
27 
9 

46 
38 
25 
13 

17 
92 
27 
64 
17 
81 
08 
67 

37 
97 
92 
36 
23 
91 
62 
05 

3 79 55 4 26 84 - 47 29 
5 93 49 7 52 91 - 1 59 42 

20 03 68 30 56 54 - 10 52 86 
10 30 97 9 89 91 + 41 06 
15 77 04 18 45 80 - 2 68 76 
15 36 37 16 52 75 - 1 16 38 

7 13 29 7 93 32 - 80 03 

254 11 82 265 27 41 - 11 15 59 

Gemüseanbau. insgesamt 1)  I 9 687 I 70 I 00 I 9 760 I 70 I 00 f - 73 I 00 . I 00 I 0,8 

1) Auf dem Freiland und in Unterglasanlagen. 

Der Anbau von Erdbeeren 1968 

Veränderung 
1968 gegen 1967 1967 1968 

Gemüseart 

ha Hektar 

 

16,6 

+ 12,1 

5,3 

2,4 
30,6 

- 90,8 

+ 43,1 

- 47,7 

548,0 

356,8 

904,8 

457,2 

399,9 

857,1 

Erdbeeren, vorjährige und ältere Pflanzungen 

Erdbeeren, Neupflanzungen 1968 

Erdbeeren zusammen 

Winterkopfsalat 
Winterspinat 
Winterzwiebeln 


